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Sehr geehrte Damen und Herren! Liebe Freundinnen und Freunde!

Ein heißer Sommer liegt hinter uns – und ein politisch heißer Herbst steht bevor. Mit Sorge 
blicken wir auf die kommenden Monate, zugleich aber auch mit Zuversicht und der 
Überzeugung, dass Engagement, Verantwortung und demokratisches Handeln gerade jetzt 
besonders wichtig sind.

Bevor das letzte Quartal des 125. Jubiläumsjahres von Elisabeth Schwarzhaupt beginnt, 
möchten wir zunächst auf einige besondere Veranstaltungen und Begegnungen der 
vergangenen Monate zurückblicken. Seit dem Erscheinen der Quellenedition mit dem 
Titel „Lebensbericht von Elisabeth Schwarzhaupt“  im Mai hat sich gezeigt, wie groß das 
Interesse an dieser außergewöhnlichen Frau und ihrem politischen Wirken bis heute ist.

Der Vortrag „Mut, Verantwortung und Wirkung – Elisabeth Schwarzhaupt“ an der 
Volkshochschule München sowie das Panel „Elisabeth Schwarzhaupt, die erste Ministerin 
der jungen Bundesrepublik“ am Institut für Zeitgeschichte München stießen auf großes 
Interesse. Gemeinsam mit Frau Prof. Heinemann, Frau Prof. Heinsohn und Herrn Dr. 
Breisacher durfte ich über Elisabeth Schwarzhaupt und ihre Bedeutung für die junge 
Bundesrepublik diskutieren.

Besonders gefreut hat uns, dass dabei eine Politikerin wieder stärker ins öffentliche 
Bewusstsein rückte, die lange Zeit zu Unrecht in Vergessenheit geraten war: Elisabeth 
Schwarzhaupt, eine engagierte Pionierin und eine beharrliche Verfechterin feministischer 
Forderungen in der Nachkriegszeit. Ihre Haltung, ihr Verantwortungsbewusstsein und ihr 
Mut sind auch heute noch bemerkenswert aktuell.

Auch unsere Publikation der Gedenkrede für Rita Süssmuth von Heribert Prantl, die wir als 
Stiftung unterstützt haben, hat inzwischen viele Menschen erreicht. Sie wurde bei den 
bundesweiten ParitéJetzt-Veranstaltungen am 24. Juni 2026 verteilt und darüber hinaus bei 
den FidiP-Bootcamps sowie bei weiteren Veranstaltungen unserer Stiftung.



Besonders erfreulich ist die große mediale Resonanz auf die Publikation. Die Süddeutsche 
Zeitung überschrieb ihre Rezension vom 28. Juni 2026 mit „Dieser erste weibliche 
Minister“. Der Deutschlandfunk stellte das Buch am 10. August 2026 im Magazin für 
Politische Literatur unter dem Titel „Frau Minister Schwarzhaupt“ vor und resümierte:

„Das Buch bietet einen guten Überblick über das politische Wirken und die 
Überzeugungen Elisabeth Schwarzhaupts, einer Frau, die sich konsequent und 
beharrlich für das eingesetzt hat, woran sie glaubte.“

Diese Rückmeldungen bestärken uns darin, Erinnerung lebendig zu halten und den Blick 
auf Frauen zu richten, die unsere Demokratie und unsere Gesellschaft maßgeblich 
mitgeprägt haben.

Was kommt als Nächstes?

Auch im Herbst setzen wir unsere Veranstaltungsreihe fort und freuen uns auf weitere 
Begegnungen:

➢ Dienstag, 6. Oktober 2026, 19 Uhr
In der Evangelischen Stadtakademie München werde ich den „Lebensbericht von Elisabeth 
Schwarzhaupt“ vorstellen und über ihr Leben, ihr politisches Wirken und ihre bleibende 
Bedeutung sprechen.
Der Eintritt ist frei – wir freuen uns auf Ihr Kommen!

➢ Montag, 12. Oktober 2026, 19:30 Uhr
Im Kino Forum2 – Kulturverein Olympiadorf wird der Film „Die Unbeugsamen“ von 
Thorsten Körner gezeigt. Als Protagonistin wird Frau Prof. Ursula Männle den Film 
anmoderieren und wir uns über eine anschliessende Diskussion mit Ihnen.

Wir freuen uns auf einen politisch bewegten Herbst, auf viele interessante Begegnungen 
und auf den gemeinsamen Austausch.

Mit herzlichem Gruß
Ihre Dorothea und Albert Schwarzhaupt-Scholz


